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Welche Argumente dort ausgetauscht wurden, hat meine 
Kollegin Valerie Wendenburg zusammengefasst:  

 

Hier nachlesen

 

Laut BaZ berät sich die SP jetzt, ob sie die Initiative zugunsten 
des Gegenvorschlags zurückziehen will. Die BaZ erinnert aber 
daran, dass es trotzdem zur Volksabstimmung kommen könnte, 
wenn die Bürgerlichen dann das Referendum ergreifen 
würden.   

 

 

 

Und sonst so? 
 

 

Der Grosse Rat hat gestern noch mehr Sachen gemacht:  
 

 

 🎓 Uni kriegt Geld: Dafür, dass die Debatte eine Stunde 
ging, war die Entscheidung dann fast einstimmig: 770,8 
Millionen Franken erhält die Universität als Globalbeitrag 
für die Periode bis 2029. Diskussionen gab es vor allem 
über die Frage, was danach passiert – und wie sich die 
schwelende Uni-Finanzierungs-Skepsis im klammen 
Landkanton (der jetzt 733,3 Millionen Franken beisteuert) 
entwickelt. Details in der bz. 

 

 �🏫 Altersgemischte Klassen möglich: Seit 2014 gab 
es Pilotprojekte an den Primarschulen Rittergasse und 
Schoren sowie an der Sekundarschule Sandgrube dazu. 
Diese waren erfolgreich – und deshalb wurde das 
Schulgesetz jetzt so angepasst, dass alle Schulen bei 
Bedarf alters- und niveaugemischtes Lernen einrichten 
dürfen. Die SVP, die dagegen war, argumentiere gemäss 
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bz, dass dieses Modell für Lehrpersonen sehr 
anspruchsvoll sei. 

 

 

 �⚖ Motion will Festnahmen rechtlich prüfen: 
Wer festgenommen wird, soll ein Anrecht haben, dass der 
Freiheitsentzug rechtlich geprüft wird. Ein 
entsprechender Passus fehlt aber im kantonalen 
Polizeigesetz – doch eine politisch breit abgestützte 
Motion will das ändern und fordert von der Regierung 
Vorschläge, wie man das genau ausgestalten müsste. Die 
Erstüberweisung muss innert drei Monaten beantwortet 
werden. 

 

 

 🏊 Keine Eintrittsbeschränkung in Badis: Die 
jurassische Gemeinde Pruntrut beschloss im Sommer, 
dass nur noch Schweizer*innen (und C- oder B-
Ausländer*innen) in das dortige Freibad dürfen. Eine 
SVP-Motion, die eine solche Regelung auch hier wollte 
(mit Ausnahmen für Touris), wurde mit 11:79 Stimmen 
(bei 3 Enthaltungen) abgelehnt. Wie die Situation in Basel 
ist, ordnete Badi-Chef Peter Portmann damals in der BaZ 
ein. 

 

 

Alle weiteren Beschlüsse kannst du hier nachlesen.  
 

 

Ausserdem wurde der Rücktritt von SP-Grossrätin Alexandra 
Dill aus dem Parlament per 17. Dezember bekannt gegeben. Seit 
2017 ist sie im Grossen Rat, nun will sich die VR-Präsidentin 
der Markthalle einer berufsbegleitenden Weiterbildung 
widmen, wie es von den Parlamentsdiensten heisst. Die 
Nachfolge muss noch vom Regierungsrat validiert werden. 
Erste Nachrückende in Dills Wahlkreis wäre Helena Mayer.  

 

 


